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In (1cm zu Anfang Novembers vorigen Jahres durch Mül-
ler 's Archiv verbreiteten Prospectus sprach der Herausgeber

bereits die Ueberzeugung aus, dafs eine regelmäfsig erschei-

nende Zeitschrift, welche das Gesammtgebiet der Naturge-

scliichte umfafst, fiir unser Vaterland ein grofses Bedüifnifs

sei. Indessen konnte er damals nicht hoffen, dals ein solches

Uaternchmen eine so beilallige Aufnahme linden würde, wie

sie dem seinigen gleich im ersten Beginne zu Theil gewor-

den ist. Nicht nm- haben ihn mehrere der gefeiertesten hiesi-

gen Natuiforscher, denen der Herausgeber hiemit gleich an-

fangs seinen wärmsten Dank abzustatten nicht unterlassen

kann, auf das Wohlwollenstc unterstützt, und sein mühsames

Geschäft diuch Mitllieilmigcn aller Art erleichtert, sondern

auch manclic ausgezeichnete Naturforscher des In- und Aus-

landes haben ihm mit der daukenswerthesten Bereitwilligkeit

ihre gütige Mitwirkung auf jede Weise zugesichert. Bereits ist

eine grolse Anzahl von Aufsätzen theils eingegangen, theils

als nächstens eingclicnd versprochen, so dafs der Herausgeber

seilen jetzt die feste Hoffnung aussprechen daif, dals diese

deutsclie Zeitschrift hinter den Journalen des Auslandes, die sie

sich zum Muster nahm, in keiner Hinsicht zurückbleiben wird.

Sie wird nicht nui- dazu dienen, um Originalauisätzc aus dem
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Gesammtgebiete der Naturgcscliiclite möglichst bald bekannt

zu machen, sondern sie wird auch vorzüglieh darauf hinar-

beiten, ihre Leser auf dem jedesmaligen Standpunkte der Wis-

senschaft zu erlialten. Was den ersten Punkt anbelangt, so

fehlt es namentlich der Zoologie in unserem Vaterlande gänz-

lich an einem solchen Organe. Daher ist unsere Zeitschrift

dieser Wissenschaft nach ihrem ganzen Umfange gewidmet.

Aufsätze aus der beschreibenden Zoologie, Beschreibungen

neuer Gattungen und Arten, Berichte über die Scelenfahig-

keiten, die Lebensweise und geographische Verbreitung be-

reits bekannter Thierarten, selbst zootomisclie Mittheilungen,

sofern diese die systematische Stellung eines Thieres oder ei-

ner ganzen Gruppe berichtigen oder befestigen, werden hier

eine passende Stelle finden. Minder bedarf die Botanik einer

neuen Zeitschrift, da sie bereits in zwei gelesenen Blättern,

der Linnea und Flora, ihre Organe besitzt. Beide sind in-

dessen mehr der beschreibenden Botanik als der Pllanzen-

physiologie und Phytotomie bestimmt. Letztere Zweige aber

sind es hauptsächlich, welche dem Naturforscher, selbst wenn

er auch weniger Botaniker vom Fache ist, zu seiner allge-

meinen Bildung wüuschenswerth, ja uucrläfslich erscheinen

müssen. Ihnen sind demuacli misere Blätter vorzüglich ge-

widmet, so wie Alles, was auf genaue Charakteristik der

Familien, ihre geographische Verbreitung, auf in technischer

oder mcdicinischer Iliusicht wichtige Pllanzen und sonstige,

mehr allgemein interessante Gegenstände Bezug hat, hier ganz

an seinem Orte sein würde. Auch düiflcu gründliclic Mono-

graphien einzelner Familien oder Genera unserem Zwecke
nicht fremd sein. Im innigsten Zusammenhange steht ferner

die Geognosie durch die Reste vorweltlicher Organismen mit

den genannten Wissenschaften, so dal's wir sie aus dieser

Rücksicht kaum von dem Forum unserer Zeitschrift ausschlie-

fsen dürfen.

Die zweite Aufgabe, welche die Rcdaction dieser Zeit-

scltfift nach Kräften zu lösen beabsichtigt, die nämlich, dafs

sie ihre Leser, so weit es irgend ausführbar ist, auf dem je-

desmaligen Standpunkte der Wissenschaft erhalte, wrd durch

die Ausdehnmig der einzelnen Zweige immer schwieriger.

Dafs jeder Naturforscher in allen Fächern gleicli gut bewan-

dert sei, ist bei deren bedeutendem Umfange nicht mehr

möglich; es sieht sich daher ein Jeder genöthigt, seine ganze
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Tliütigkeit vorzugsweise nur einem Zweige zuzuwenden. An-

dererseits aber stehen die einzelnen Tlieile der Nalorgcschiclite

wiederum, in zu innigem Zusammenliange, als dafs nicht ein

jeder Naturforscher, dem es um eine allgemeine Bildung zu

thun ist, das Bediiifnifs fühlen sollte, von den Fortschritten

der anderen, von ihm weniger betriebenen Zweige, wenig-

stens der Hauptsache nach, Kenntnifs zu nehmen. Diesem

Bcdüifnisse nun glaubt die Redaction am besten dadurch be-

gegnen zu können, dafs sie nicht nur die wichtigsten Arbei-

ten des Auslandes in kurzen, aber möglichst «•schöpfenden

Auszügen zur Kenntnifs der Leser bringt, sondern hofll dies

noch mehr dadurch zu erreichen, dafs sie in einem den er-

sten Heften des Journals einzuverleibenden Jalu'esbcrichte über

die Fortschritte Nachilcht giebt, welche die einzelnen Zweige

der Naturgeschichte im Laufe des verflossenen Jahres gemacht

haben. Die Ausarbeitung des Jahresberichtes über die Fort-

schritte der Zoologie hat der Unterzeichnete übernommen;

erfreut sich aber dabei für die Entomologie der gütigen Mit-

vrirkung des Herrn Dr. Burmeister. Der Bearbeitung des

Jahresberichtes über die Fortschritte der Botanik, mit beson-

derer Berücksichtigung der Leisluugen in Physiologie, Phy-

iotoniie und geographischer Verbreitung der Pflanzen hat Herr

Professor Mcyeu sich gütigst uulerzogen. Ucbcr die wich-

tigsten Erscheinungen im Felde der Gcognosie, so weit die-

selben für unsere Leser Literesse haben können, hat Herr

Professor F. Hoffmann eine gedrängte Uebcrsicht zu geben

versprochen, so wie uns derselbe auch seinen Rath und Bei-

stand in allen die Geognosie betreuenden Artikeln zugesichert

hat. Der Jahresbericht wird seinem Wesen nach vorzüglich

referirend sein. Wenn jedoch die Referenten hiebei ihr sub-

jcctives Urtlieil nicht gänzlich zurückhalten können, ja es

dem Leser sogar wünschenswerth erscheinen mufs, wenn hie

und da, wo es nölhig ist, zugleich Berichtigungen gegeben

werden, so dürfen sie wohl die Ueberzcugiuig hegen, dafs

ihnen dies nicht als Anmafsnng gedeutet werde. Vielmehr

wird der Leser die meist immer in Noten beigefügten Bemer-

kungen der Berichterstatler als das, was sie sind, als deren

subjeetivc Ansicht belrachtcn, deren weitere Prüfung ihm
selbst überlassen bleibt. Jede Berichtigung solcher abweichen-

den Ansichten der Referenten wird siets mit Dank in diesen

Blättern aufgenommen werden. Ausfülu'liche Kiiliken ueu er-
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schicnencr Werke liegen aufscr dem Plane dieser Zeitschrift;

doch behält sicli die Redactlon vor, ihre Leser noch im Laufe

des Jahres auf wichtige literarisclie Erscheinuugcn durch kurze

Anzeigeil aufmerksam zu machen.

' Da wegen der durch Veränderung des Verlages veran-

lafsteu Verzögerung das erste Heft niclit im Laufe des Ja-

nuars erscheinen koimtc, so wird auch küuftig das erste Heft

im Februar erscheinen, und die übrigen werden im Anfange

der Monate April, Juni, August, Octobcr und Dccember

folgen.

Berlin, den 16. Febr. 1835.

Wiegmann.

Von obiger Zeilschrift, deren Verlag die unterzeichnete

Buchhandlung übri-nommen, cischeint rcgclmäfsig alle 2 Mo-

nate ein Heft von S Bogen Text, in gr.8., auf gutem wei-

fscn Druckpapier mit 1 oder 2 Kupfertafcln. Auf eine ge-

lungene Ausfiiluuiig der letzteren wird die gröfste Sorgfalt

verwendet werden.

Der Preis eines vollständigen Jalu-ganges von 6 Heften,

welche nicht getrennt werden, beträgt 6 Rlhl. Pr. Cour.

Alle Buchhandlungen des Li- und Auslandes nehmen Be-

stcUmigen darauf an, und werden das so eben erschienene

erste Heft gern zur Ansicht liefern.

Berlin, am 17. Febr. 18-35.

Nicolai'sche Buchhandlung.
Brüdcrslrafsc No. 13.

Inliillt des ersten Heftes: 1) Bericht (ibcr die Fortschritte der

Zoologie im J.itirc 1M34 ( Zooplij-tcD ) , vom Her.iusgchiT. 2) Helmin-

ihologlsrlie Beitrüge von Dr C. T. v. Sicbold. 3) Esc/ischollZ, An-

chinia Savigniana. 4) Poeppig, Ptittacus cyanoli/scos. 5) Uebcr

Lutra macuticollie, -lus dem K-ifTerlaade, vom Geh. ÄicdJcinalratli und

Professor Dr. Lichtenstein. 6) Beschreibung der vom Herrn A. von
Humboldt n.icb Europa gebr.ichten und dem ISationalniuseura zu Pa-

ris geschenkten Amerik,incrschädel, von J. F. Meckel. 7) Blume, Ei-

nige Bemerkungen über den Culil.iw.in-Baum des Rumphius. 8) Sick-

ler, Thicrfahrlcn im bunten Sandsteine. 9) Mcjcn, Elsbarc Tange.
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